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B l e a r t  ( 1 4 ) ,  Tu g c e  ( 1 5 ) ,  H e l i n  ( 1 4 ) ,  N i ko l i n a  ( 1 4 )  u n d  S a ra  ( 1 3 )

E i n  Ta g  i m  P a r l a m e n t

W i c h t i g e  S ä l e  i m  Pa r l a m e n t

Es gibt zwei wichtige Säle im Parlament: den 

Saal für den Nationalrat und den Saal für den 

Bundesrat. Der Nationalrat besteht aus 183 

Abgeordneten. Der Bundesrat hat 60 Bun-

desrätinnen und -räte. Dies ist fast genau ein 

Drittel vom Nationalrat. Sie diskutieren über 

Gesetze und stimmen ab. Von Zeit zu Zeit 

kommen auch Personen, die den National-

ratssaal und/ oder den Bundessratssaal besu-

chen möchten. Um die Säle zu besuchen, muss 

man sich anmelden. Pro Monat gibt es auch 

mehrere Sitzungen, bei denen angemeldete 

Besucher:innen zusehen können. 

I m  N a t i o n a l ra t  a r b e i t e n 

7 4  Fra u e n  ( 4 0 , 4 4 % )  u n d 

1 0 9  M ä n n e r  ( 5 9 , 5 6 % ) ,  i m 

B u n d e s ra t  2 8  Fra u e n  ( 4 6 , 6 7 % ) 

u n d  3 2  M ä n n e r  ( 5 3 , 3 3 % ) .

Nationalratssaal

Bundesratssaal
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I n t e r v i e w  m i t  e i n e m  Po l i t i ke r  

a u s  d e m  Pa r l a m e n t

Für das Interview mit Stefan Schennach haben 

wir uns als Gruppe detailliert vorbereitet. In 

dem Interview haben wir Fragen gestellt über 

das Parlament, die Parteien/ Klubs im Parla-

ment etc. 

U n s e r e  Fra g e n

Wir fragten Herrn Schennach, warum das Parla-

ment wichtig für unsere Demokratie ist. Als 

Antwort erzählte er, dass das Parlament wichtig 

ist, weil relevante Entscheidungen darüber ge-

troffen werden, wie wir zusammenleben kön-

nen: zum Beispiel Gesetze über die Schule oder 

zum Klimaschutz. Die Mitglieder im Parlament 

werden gewählt, damit sie alle im Land bzw. 

im Volk vertreten. Dazu hat er erwähnt, dass 

über Entscheidungen, zum Beispiel zum Thema 

Schule oder auch Arbeit, abgestimmt wird. Falls 

es im Parlament zum Konflikt kommt, sollte man 

respektvoll und höflich reagieren, erklärte der 

Politiker.

D i e  M e i n u n g  u n s e r e r  G r u p p e 

Das Interview war spannend, interessant und 

fantastisch. Mit einem Politiker zu reden, ist 

sehr aufregend. Die Fragen, die wir gestellt 

haben, hat Herr Schennach schnell und fleißig 

beantwortet.
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G e r t a  ( 1 4 ) ,  B u g ra  ( 1 4 ) ,  E l e a  ( 1 3 ) ,  E n s a r  ( 1 4 ) ,  Ö m e r  ( 1 3 ) ,  Ke r e m  ( 1 3 ) , 

Ay b ü ke  ( 1 4 ) ,  u n d  A r m i n  ( 1 4 )

Heute haben wir uns sehr viel über die Politik 

informiert und uns ist aufgefallen, dass viele von 

uns Politik nicht interessiert, weil die Themen 

für Erwachsene sind. Eine Sache, die uns auf-

gefallen ist: dass wir Politik in der Schule haben, 

wie zum Beispiel bei der Schulsprecher:innen-

wahl oder in manchen Fächern. Im Parlament 

findet auch Politik statt. Die Politiker:innen be-

schäftigen sich viel mit Gesetzen und Rechten. 

W i r  h a b e n  u n s  m i t  d e r  Po l i t i k  u n d  d e n  G e s e t z e n  b e s c h ä f t i g t ,  w o ra u f  w i r  a u c h 

h e u t e  g e n a u  e i n g e h e n .

W i r  u n d  d i e  G e s e t z e 
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Im Großen und Ganzen ist Politik: die Regelun-

gen für Gruppen von Menschen machen. Geset-

ze sind Regeln, die man einhalten muss, Regeln 

die Rechte fixieren. Gesetze, die uns betreffen, 

sind zum Beispiel der Jugendschutz – also wir 

dürfen keinen Alkohol, keine Drogen usw. zu 

uns nehmen. Auch die Schulpflicht ist ein Ge-

setz. Unserer Meinung nach sind Gesetze wich-

tig, ansonsten würde ein Chaos entstehen.

Wir haben im Parlament Fragen an einen Poli-

tiker gestellt. Sein Name ist Stefan Schennach 

und er ist Mitglied des Bundesrats im Parla-

ment. Fragen, die uns beschäftigt haben, sind:

Wann ist das erste Gesetz entstanden? 1918 

ist das erste Gesetz in der Demokratie Öster-

reich entstanden. Dann haben wir Herrn Stefan 

Schennach gefragt, wie er die Politik beschrei-

ben würde. Er meinte, es geht dabei um die 

Gestaltung des Lebens, Entscheidungen und 

Aufteilung der Macht. Wir wollten auch wissen, 

wie lange es dauert, Gesetze zu erstellen. Herr 

Schennach hat gesagt, es dauert unterschied-

lich lange. Manche Gesetze brauchen z. B. zwei 

bis drei Monate. Wenn es schneller geht, kann 

es sein, dass die Gesetze dann fehlerhaft sind. 

Wir brauchen Politik und Gesetze, damit keine 

Anarchie entsteht und nicht jede:r macht, was 

er:sie will und kein Chaos herrscht. 

Wir wünschen uns, dass Politik interessanter 

gestaltet wird und die Sprache einfacher ist, da-

mit wir Jugendliche die Politik besser verstehen 

können.

Gesetze geben uns Rechte und Pflichten.

Die Bundesverfassung besteht aus vielen Gesetzen.



6

Nr. 2145 Donnerstag, 11. April 2024

A k t u e l l

I t a n a  ( 1 5 ) ,  E l i z ave t a  ( 1 4 ) ,  A r b n o ra  ( 1 4 ) ,  H av v a  ( 1 5 ) ,  M i l a n  ( 1 3 ) , 

M a r i j a n  ( 1 4 )  u n d  S i n g h  ( 1 4 )

Wir leben hier in Österreich in einer Demokra-

tie. In einer Demokratie haben alle Menschen 

Rechte und alle entscheiden zusammen, zum 

Beispiel bei politischen Wahlen. Das Wahlrecht 

in Österreich besagt, dass Wahlen immer frei, 

geheim, gleich, persönlich, allgemein und unmit-

telbar sind. Um in Österreich wählen zu können, 

brauchen wir eine österreichische Staatsbür-

W i e  u n d  w a r u m  w ä h l e n  w i r ?

Wa h l e n  i n  Ö s t e r r e i c h
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gerschaft. Außerdem muss 

man mindestens 16 Jahre 

alt sein. Vor einer Wahl be-

kommt man Informationen 

über den Wahltag. Außerdem kann man eine 

Wahlkarte beantragen oder seine Stimme über 

Briefwahl abgeben. Am Wahltag geht man in ein 

Wahllokal, dort muss man sich mit einem Aus-

weis ausweisen, dann wählen und dann seinen 

Stimmzettel in einem Briefumschlag in eine 

Wahlurne werfen. Wir haben zu unserem The-

ma Stefan Schennach, ein Mitglied des Bundes-

rates, befragen können. Er findet Wahlen sind 

das Herzstück von jeder Demokratie und daher 

sehr wichtig. Für ihn war es bedeutsam zu er-

wähnen, dass das Wahlrecht für Frauen blutig 

erkämpft worden ist. Er 

meinte, damit sich Jugend-

liche für das Wählen inter-

essieren, sollte in der Schule 

oder mit den Eltern viel über Politik gesprochen 

werden. Wir finden, wir sollten die Möglich-

keit haben zu sagen, wie es uns geht und was 

wir wollen. In einer Demokratie ist es wichtig, 

die eigene Meinung zu sagen. Durch eine Wahl 

können viele verschiedene Meinungen gehört 

werden. Für uns ist es wichtig, dass Wahlen 

regelmäßig stattfinden, denn nur so können wir 

unsere Meinung über die von uns gewählte Per-

son ändern und dann auch eine andere Person 

wählen.

So sehen zum Beispiel Umfragen zur Wahl aus.
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